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Macher Wochenblatt
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 80 Pfg .

Im Reichsgebiet 1 Mk. 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
SinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zelle oder

deren Raum S Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . A >4.

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

28S. Montag , Sen IO. Dezember 1917. 89 . Jahrgang

Bor einem Jahre.
11 Dezember 1916

Abermaliges Scheitern russischer Angriffe in den
Karpathen . — Ern deutsches Unterseeboot versenkt
südöstlich der Insel Pantelaria den bewaffneten fran¬
zösischen Transportdampfer „ Maghellan "

, an dessen
Bord sich über 1000 Mann farbiger und weißer
Truppen befanden.

Bom Weltkrieg .
Der de,tsche Tagesbericht.

WT .B . Großer Hauptquartier , S . Dez.
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
In einzelnen Abschnitten der flandrischen

Front , südlich von der Scarpe sowie
zwischen Moeuvres und Bauteux kam eS
am Nachmittage zu lebhaften Artillerie kämpfen,

Auf der übrigen Westfront blieb die
OefechtStätigkeit gering .

Oestlichrr Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Mazedonische Front :
Nordöstlich vom Doiran - See wurden

mehrere feindliche Kompagnien , die sich den
bulgarischen Vorposten zu nähern versuchten,
durch Feuer vertrieben .

Italienische Front :
Auf der Hochfläche von Asiago , am

Monte Tomba und am Mvntelle zeit¬
weilig erhöhte Artillerietätigkeit .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludeubarff .

Die deutschen Abendberichte .
W .T .B . Berlin , 8 . Dez,, abends . (Amt !.)
Von den Kriegsschauplätzen nichtSNeueS .
W .T .B . Berlin , 9 . Dez . , abends . (Amtl .)
Von den Kriegsschauplätzen nichtSNeueS .

W . T . B . Berlin , 9 . Dez . (Amtlich.)
Durch unsereU - Boote wurden im Sperr -

gebiet um England neuerdings 11000
Br .R .T . versenkt . Einer der vernichteten
Dampfer wurde aus einem gesicherten Ge-
leitzug herausgeschossen. Bei einem anderen
kannte Bewaffnung festgestellt werden .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Berlin , 9 . Dez . Die kürzlich

gemeldete Versenkung eineSMunitionS -
dampfers von 6000 Tonnen spielte sich nach
dem jetzt vorliegenden Bericht des Komman¬
danten des betreffenden U Boots folgender¬
maßen ab : Im englischen Kanal aus Lauer¬
stellung kreuzend, sichtete man kurz nach Mitter¬
nacht den von Westen kommenden tiefbeladenen
Dampfer , auf den sogleich zum Angriff ge
fahren wurde . Etwa nach einer halben Stunde
konnte zum Schuß aufgedreht und der Tor¬
pedo abgefeuert werden . Mit einer gewal¬
tigen Detonation flog der Dampfer in die
Luft , eingehüllt in eine riesige Feuersäule .
In der nächsten Sekunde war jedoch die, unge¬
heuere Flamme wieder erloschen und der
Dampfer versunken. Die Lufterschütterung
durch die Explosion überstieg jeden Begriff .
Trotzdem sich das U- Boot in erheblicher Ent¬
fernung befand , machte sich der starke Lust¬
druck in unerwartet starker Weise auf dem
Boot bemerkbar und richtete einige Beschä¬
digungen , wie z. B . Durchschlagen der elek¬
trischen Sicherungen , varübergehendes Ver¬
sagen des Kompasses , Undichtigkeiten am
Schiffskörper uiw . an . Nach zweistündiger
Arbeit war es dem technischen Geschick des
Personals indessen gelungen , die Schäden
wieder zu beheben.

W .T .B . Washington , 8 . Dez . (Reuter ) .
Der amerikanische Torpedobootszerstörer
„Jakob Jons " ist am Donnerstag in der
Kriegszone torpediert worden . Ein großer
Teil der Bemannung ist umgekommen .

* Berlin , 10 . Dez . Der amerika¬
nische Senat nahm die Kriegserklärung
an Oesterreich - Ungarn einstimmig an .

In französischen Blättern wird auf eine so¬
fortige Aktion der amerikanischen Marine i«
Mittelmeer gehofft.

W .T .B . Washington . 8 Dez . Meldung
des Reuterschen Bureaus . Infolge der Kriegs¬
erklärung gegen Oesterreich - Ungarn
werden über 1 Million Personen auf die Liste
der feindlichen Staatsangehörigen
gesetzt. Viele, die lange verdächtig waren , die
Kriegspläne der Regierung zu hindern , wurden
verhaftet und werden interniert werden , wenn
sie die Behörden nicht davon überzeugen können,
daß sie friedliche Absichten haben . Alle Oester¬
reicher und Ungarn werden auf 100 JardS
von der Zone der Dockanlagen usw. fernge¬
halten werden .

* Berlin , 10 . Dez . In einem verzwei¬
felte» Notschrei, den der „ Corriere della Sera *
an die Neutralisten richtet , heißt es , jetzt
müsse jeder Italiener nur mit der Tatsache
rechnen , daß ohne die Einfuhr aus den alli¬
ierten Ländern Italien in einen so tiefen
ökonomischen Abgrund stürzen würde , wie e»
sich keine Phantasie vorstellen könne.

W .T .B . Guayaquil , 9 . Dez . Reuter .
Amtlich wird mitgeteilt , daß Ecuador die
diplomatischen Beziehungen zn
Deutschland abgebrochen hat .

WTB .
' London , 9. Dez . (Reuter .) Die

Revolution in Oporto schloß mit einem
Erfolg der Revolutionäre . Die Re¬
gierung demissionierte . Affons» Costo
bildete eine provisorische Regierung , der auch
der frühere portugiesische Gesandte in Berlin ,
Sidonio Paes , angehört . In Lissabon
und Oporto herrscht Ruhe .

W .T .B . London , 8 . Dez . (Nichtamtlich).
Reutermeldung . Aus Petersburg wird vom
6 . Dezember gemeldet : Sin heute veröffent-
lichtes Dekret gibt die summarische Annul¬
lierung aller Ausländsanleihen und
die Einstellung der Zinszahlung für
diese Anleihen bekannt .

VA IM WM«.
Roman von E . Krickeberg .

(Fortsetzung .)
Ich brauche Ihnen nicht zu sagen , Herr

Baron , daß eS damals schlimme Zeiten in
meinem Hause gegeben hat , und in meiner
Verbitterung darüber , daß mein Sohn in seiner
blinden Leidenschaft für eine , wie ich schon
damals erkannte , leichtfertige Person nicht
nur seinen eigenen Lsbensplan völlig umwarf ,
sonder» auch seinen Vater zwang , auf seine
schönste ZukunstShoffnung zu verzichten , habe
ich lange gebraucht , bis ich zu der Einsicht
gelangte , daß nicht diese unsinnige Liebe
« eines Sohnes Handlungsweise bestimmte,
sondern sein Ehr - und Pflichtgefühl , und daß
er selber am schwerston darunter litt . Er hat
vergebens versucht , sie von ihrem Plan ab¬
zubringen . Sie feierte in großen Städten des
Kontinents Triumphe , wahrte aber nach außen
klug die Form , sie durfte doch meinem Sohn
keine Ursache geben , sich seines Wortes ledig
zu fühlen . Sie trat als Schulreiterin auf und
spielte im Privatleben die Gräfin , und eS
wäre ja auch durchaus nicht» Unerhörtes ge¬
wesen , wenn ein Gutsbesitzer Müller die be-
rühmte Echulreiterin Gräfin WoronSky z»r

Frau genommen hätte . Ich war also darauf
gefaßt , daß der Junge eine» Tages kommen
und mir sagen würde : ich habe jetzt die
Warterei satt , wir wollen uns heiraten ; aber
er zögerte , und sie hatte eS auch nicht eilig,
die goldene Freiheit aufzugeben .

Da habe ich dan » eines Tages einen
Strich gemacht : entweder — oder ! Ihr seid
jetzt beide alt genug , die Verantwortung für
euer euch selbst bereitetes Schicksal zu über¬
nehmen . So erfolgte die öffentliche Verlobung ,
nachdem sich die Gräfin WoronSky bereit er¬
klärt hatte , auf die Kunstreiterei zu verzichten.
Der Tag der Hochzeit wurde festgesetzt , da»
junge Paar sollte das Stammgut der Gräfin
übernehmen , kurz , allesZ^schien in bester
Ordnuna . —

^ ^
Da , eines Tage » , beim Lesen der Zeitung ,

springt der Hans Georg auf wie dosessen,
schlügt mit der Faust auf den Tisch u»d läuft
hinan » . Seine Braut war gegen seinen Willen
und ihr Wort bei einem Wohltätigkeitsfest in
Berlin doch wieder im Zirkus geritten u«d er
hatte e» erst aus dem Zeitungsbericht er¬
fahren . Natürlich fuhr er mit dom nächsten
Zuge nach Berlin . Ich konnte es nicht hin¬
dern und ihm nur a»f den Weg geben : Mach
keine Dummheiten , Junge ! s— Da habe ich

ihn das erstemal , seitdem seine Hochzeit fest¬
gesetzt war , wieder lachen sehen. „ So oder
so , Vater, " sagte er , „in jedem Fall ist'»
eine Erlösung ! > —

Die Zeitungen haben die Sache gründlich
breitgetreten und Sie wissen unzweifelhaft ,
Herr Baron , wie sie sich verhielt . Die schöne
WoronSky hatte natürlich ihre Verehrer , dene»
es darauf ankam , sie sich und dem Zirkus zu
erhalten . Ein Assessor , ebenfalls Sohn eines
ostpreußischen Gutsbesitzers und Schulkamerad
von Hans Georg , hatte die famose Aufgabe
übernommen , die Heirat auseinander zu
bringen , und das Auftreten der WoronSky zu
veranlassen gewußt , allerdings durch falsche
Vorspiegelung . Man hatte ihr versichert, der
Bräutigam würde eS nicht erfahren , die Zei¬
tungen sollten einen falschen Namen bringen ,und nachher wurde die Nennung des richtigen
Namens der Schulreiterin auf eine Indis¬
kretion der Zeitungen geschoben . In jedem
Fall hatte sich ihr wahrer Charakter bei der
Geschichte enthüllt , und wenn Hans Georg
sich mit dem Assessor geschlagen hat , so ge¬
schah es nicht ihretwegen , sondern zur Wah¬
rung der eigenen Ehre . Er hat sich damit
begnügt , ihn kampfunfähig zu machen , und
im Grunde seiner Seele ist er ihm dankbar,
daß er ihn von einer Feffel befreit hat . die



* Berlin , 10 . Dez . Zu den Nachrichten
über die Zahlungseinstellung des rus¬
sischen Staates meint die „Bost . Ztg .

" :
Insbesondere soll sich wohl das russische Vor¬
gehen gegen die AuSraubung Rußlands durch
die Entente richten , die in Form von Kon¬
zessionsgewährungen und Bürgschaftsleistungen
seitens der Lanken unter der Zarenregierung
und der ersten Revolutionsherrschaft verübt
wurde . Auf diese Weise wird Deutschland von
der russischen Zahlungseinstellung verhältnis¬
mäßig am wenigsten betroffen.

* Berlin , 10. Dez . Nach einer Meldung
des „Dailv Chronicle "

, die durch andere Nach¬
richten gestützt wird , hat die jetzige rus¬
sische Regierung alle Verträge mit
den Alliierten über die Lieferung von
Schießbedarf und Kriegsgerät für die
russische Armee als aufgelöst erklärt . Die
Auflösung tritt sofort in Kraft . Die Regelung
der russischen Kriegsschulden soll bis zu den
Friedensverhandlungen vertagt werden .

* Berlin , 10 . Dez . Eine Baseler Depesche
des „Berliner Lokalanzeigers " besagt : Dem
„ Petit Parisien " wird aus Petersburg ge¬
meldet , daß sich nordwestlich von Rostow
am Don zwischen einer Gruppe von Ko¬
saken Kaledins und maximalistischen
Truppen ein Kampf entwickelt hat .

Amsterdam , 8 . Dez . Seitdem es Kor -
« ilow gelungen ist , aus der Haft zu ent¬
kommen und mit Truppen nach dem Süden
zu entweichen, setzt man laut „ Köln . Ztg .

" in
England wieder die Hoffnung auf ihn . Die
englischen Blätter berichten, er zerstöre unter¬
wegs die Eisenbahn , um seinen Gegnern das
Nachrücken zu erschweren. Jetzt meldet Reuter
sogar die tröstliche Mär , er habe sich mit dem
Kosakenführer Kaledin vereinigt .

* Berlin , 10. Dez Unter der Ueber-
schrift „ Rumänien und der Frieden "
heißt es im „Vorwärts " : Aus guter Quelle
wird uns aus Stockholm gemeldet , daß man
sich auf Seiten der Entente - Regierungen in
Bezug auf Rumäniens Verbleiben im Krieg
keine großen Hoffnungen mache . . Vor allem
halte man es für ausgeschlossen, daß die ru¬
mänische Regierung eine Situation schaffen
werde , die sie mit der jetzigen russischen Re¬
gierung in Konflikt bringen könne , da sich der
rumänische Goldvorrat , der infolge der glän¬
zenden Geschäftsjahre auf 900 Millionen
Francs angeschwollen war , in Moskau befinde.

Stockholm , 8 . Dez . Sibirische Blätter
berichten aus den sibirischenGefangenen -
lagern , daß die Nachricht von den Waffen¬
stillstandsverhandlungen auf die deut¬
schen Gefangenen einen überwältigenden Ein¬
druck gemacht habe . In den Lagern hätten
sich die Deutschen umarmt und geweint , worauf

ihn schon lange drückte , und die er doch frei -
willig niemals abgestreifl hätte "

„Ja, " sagte der Baron mit Ueberzeugung ,
„ er hätte aus Pflichtgefühl sein Leben auf¬
geopfert , das sieht dem Müller ähnlich . Und
der Vater , der eigentlich finden müßte , daß
der Sohn genug gelitten hat , schickt ihn nun
noch in Zwangserziehung nach Segendorf . .
die reinen Spartaner : von Tatkraft Bauern ,
von Gesinnung Edelleute Und da sagt mir
so rin Mann mit scheinheiligem Ernst , daß
sich sein Sohn wohl zur Gesellschaft meiner
Baroneffe - Enkelin nicht eigne. Wollen Sie sich
über Ihren alten Rittmeister lustig machen,
Wachtmeister Müller , he ? — Ich diktiere
Ihnen zur Strafe Arrest auf Segendorf , so-
fort anzutreten , verstanden ? "

„Zn Befehl , Herr Rittmeister ! " Müller
war aufgesprungen und stand in dienstlicher
Haltung vor dem ehemaligen Vorgesetzten.
Lachend blickten sich die beiden alten Herren
in die Augen und schüttelten sich die Hände .

Dann seufzte der Baron : „Ach Müller ,
Müller , es waren doch andere Zeiten da-
mals ! Keine Sorgen , Freude am Dienst , der
beste Teil des Lebens noch vor einem , und
jetzt ! — da sitzt man hier nun verlassen mitten
in der Bredouille auf so einer vermaledeiten
Klitsche , möchte am liebsten den ganzen
Krempel auf einett Haufen schmeißen und da-
von gehen, und kommt doch nicht loS ! Denn

ein großes Fest veranstaltet worden sei, bei
dem Hochrufe auf den Waffenstillstand auSge-
bracht wurden . Der Gesang der National -
hymme habe viele Zuschauer angelockt . Die
meisten Gefangenen bewegten sich
angeblich bereits völlig frei .

Hages - Werrigkeiten.
Baden .

oe . Karlsruhe , S . Dez . Wie wir von
zuverlässiger Seite hören , bestätigt es sich,
daß der Präsident des bad . Ministeriums ,
Staatsminister Dr . Frhr . von Dusch
demnächst aus seinem Amte auS -
scheiden wird . Der Grund für diesen
Schritt ist nicht in besonders gelagerten poli¬
tischen Verhältnissen , sondern einzig und allein
in der Tatsache zu suchen , daß eine Erkran¬
kung ernsterer Natur nach ärztlichem Urteil
ein Verweilen des Staatsministers auf seinem
verantwortungsvollen Posten zur Unmöglichkeit
macht.

8 ! Karlsruhe , 9 . Dez . In der letzten
Versammlung des Wirtevereins
Karlsruhe und Umgebung wurde von
dem Verbandspräsidenten Fecht mitgeteilt , daß
demnächst die Ausschankpreise für Obstwein
von dem Ministerium des Innern festgesetzt
werden . Bedauert wurde in der Versamm¬
lung , daß die Behörden dem Antrag auf Fest¬
setzung von Höchstpreisen für den 1917 er Wein
nicht entsprochen haben und eS wurde als
auffallend bezeichnet, daß in Bayern und
Württemberg bis heute keine Einsch änkung
der G schäftsstunden für die Wirtschaftsbetriebe
erfolgt fer .

D Durlach , 10. Dez . Lustschiffer Adolf
Butz (Stadtarbeiter von hier) bei einer wärt -
tembergischen Feld Luftschiffer- Abteilung , In¬
haber der Bad . silbernen Verdienstmedaille ,
erhielt auch das Eiserne Kreuz 2 . Kl .

Pforzheim , 9 . Dez . In den nächsten
Wochen wird die württembergische Eisenbahn¬
verwaltung neue schwere Güterzugloka -
motiven Klasse L in Betrieb nehmen , die
sich vvr allem durch grvße Leistungsfähigkeit
und Zugkraft auszeichnen sollen und mit zu
den schwersten Lokomotiven Europas zu rechnen
sind . Die ganze Länge von Lokomotive und
Tender beträgt über 20 Meter Die Maschinen
haben sieben Achsen und sollen hauptsächlich
schwere durchgehende Güterzüge schleppen .

Deutsches Reich.
Berlin , 8 . Dez . Generalfeldmarschall

v . Hindenburg und General Ludendorff
fuhren , wie der „Lok -Anz " schreibt, gestern
abend wieder ins Große Hauptquartier ab.
Gestern vormittag fanden wichtigeBespre -
chungen statt , an denen Graf Hertling

teilnahm . Nachmittags wurde die Konferenzin dtr Reichskanzlei fortgesetzt.
W .TB . Berlin . 8 . Dez. Um der Not

der deutschen Kriegsgefangenen in
Rußland abzuhelfen , sind soeben 4 Millionen
Mark , davon 3 Millionen aus Reichsmitteln
und 1 Million aus Rationalspenden der deut¬
schen Schutzmacht Schweben zur Verfügung
gestellt worden . Diese Mittel sind in erster
Linie zur Beschaffung von Zusatznahrung zur
Gefangenenkost und zum Ankauf warmer Un¬
terkleider bestimmt Das schwedische Rote
Kreuz wirb wie bisher in tatkräftiger warm -

s herziger Weise für eine zweckentsprechende
Verwendung der Gelder sorgen . Auf einem
sicheren Wege werden ferner weitere Mittel
zur Versorgung der deutschen Kriegs¬
gefangenen in Ostrußland in allernächster Zeit
zur Verteilung kommen.

W .T .B . Detmold , 8 Dez . FürstLeo -
pold ist heute nachmittag nach Süddeutsch,
lanb «bgereist und wird nächsten Dienstag in
München zum Besuch des Königs und der
Königin von Bayern eintreffeu Am
Donnerstag den 13 d§ . Ms . wird Fürst Leo¬
pold nach Erlangen Weiterreisen zum Besuch
der dortigen juristischen Fakultät , deren Ehren -
doktor, wie auch König Ludwig , Fürst Leo¬
pold ist.

Berlin , 10 . Dez Aus Essen wird
dem „ Bert . L . - A " berichtet : Hier wurden

I große , von Beamten des Kohlensyndikats mit
Kohlenschiebungen verbundeneL ebensmittel -
schiebungen ausgedeckt . Ganze Eisenbahn¬
züge mit Lebensmitteln sind verschoben worden,
u . a . 10000 Zentner Zucker , 35 Wagen Weiß¬
kohl, 500 Doppelzentner Weizenmehl .

Oesterreichische Monarchie .
W,T B . Wien , 9 Dez . Die Reise des

Ministers des Aeußern Grafen Czernin
nach Berlin mnßte wegen plötzlichen Un¬
wohlseins des Ministers unterbleiben .

Frankreich.
Bon der schweizerischen Grenze .8 . Dez . Wie die Pariser Blätter melden,

! fand am Donnerstag nachmittag unter dem
^ Vorsitz des Justizmimsters im Justizministe -
krium eine wichtige Beratung statt , in der die
Verhaftung einer politischen Persönlichkeit be¬
schlossen wurde , von der man in letzter Zeit
häufig sprach. Die Verhaftung wird großes
Aufsehen erregen . Gemeint ist Josef Caillaux .

Bern , 8 . Dez Der Schweizer Prrßtele -
graph meldet aus Paris : Wie der „ Matin "
berichtet, steht die Verhaftung von 18 an der
Spitze der französischen Friedensbewegung
stehenden Persönlichkeiten bevor . Die Frie¬
densbewegung werde dadurch an der Wurzel
getroffen werden .

es ist nun mal die Heimat , «nd da hakt man
sich ein wie ein Anker in den Grund . Früher ,
ba habe ich mich den Teufel um Segendarf
gekümmert , wußte ja doch , daß es mir nicht

ehörte , aber j -tzt — wenn ich jetzt noch mal
ier heraus müßte , dann würde ich wie ein

altes steuerloses Wrack auf den Wogen des
Lebens umhertreiben Wenn die Kleine nicht
wäre , die Mite , dann wüßte ich , was ich täte .

"
„ Hätte mein Lebtag nicht geglaubt , daß

ich meinen Rittmeister noch einmal mutlos
sehen würde wie eia altes Spittelweib, " sagte
Müller . „ Und ist nicht mal eia Grund dazu
vorhanden Wenn Sie meinen , Herr Baron ,der Alte draben habe Sie vergessen , na , dann
verlassen Sie sich doch mal getrost auf die
Menschen , die allen Grund haben . Sie nicht
zu vergessen Auf Segendarf ist alles in die
richtigen Wege geleitet , der Junge , das muß
ich ja anerkennen , hat sich selber übertroffen ,
und wenn nun erst mit ben größeren Mitteln
auch ein größerer Zug und ein raschere» Tempo
in dis Geschichte kommen wird — "

„ Halt " — der Baron Hab energisch die
Hand — „ hören Sie mal , ba muß ich ein
ernstes Wort mit Ihnen reden . Ihr Sohn
hat herausgeträufelt , daß mit einer Anleihe
von hunderttausend Mark eine Musterwirt¬
schaft und Goldgrube und was weiß ich sonst
noch aus Segendorf gemacht werden könnte,
und ich bin beinahe geneigt, anzunehmen , daß

er seinem eigenen Vater die Ehre zugedacht
hat , die Kastanien für den alten Sezendorf
aus dem Feuer zu holen . Ihr Sohn malt
Ihnen die Sezendorfer Verhältnisse so rosig,
ich will Ihnen eia wahres Bild der Sachlage
entwerfen . Betrachten Sie sich die geflickten
Dächer der Scheunen und Ställe draußen , die
bieten ein echtes Bild . Ich sage Ihnen , e»
ist eine verdammt morsche Geschichte .

"
„Ich habe mich überzeugt , Herr Baron , daß

dieFlmdamente derScheun en undStälle gutsinb .
"

„Ja , und die Felder , da ist der Grund
auch gut , eS braucht nur neu rigolt und ge¬
düngt und brüniert zu werden , und in den
Wälbern , da ist 's ebenso , nur daß da neu
aufgeforstet werben muß . und daß das alles
nicht für einen Pappenstiel zu haben ist. Also
Geld ! — je mehr , desto besser , und um einen
Dummen zu finden , der fein schönes Geld
an eine so unsichere Geschichte wagt , wird
ihm süß vorqepfiffen , daß er in zehn Jahren
alles mit Zin » und ZinseSziasen zurückerhält.
Der allerbeste Wille ist ja auch vorhanden ,aber dann kommt eines Tages der « ir ber
Sense , «och ehe dis Ernte reif ist , vielkicht
morgen schon , und holt sich den Alten , und
so wenig der auch bei Lebzeiten hat dazu bei¬
tragen können , die morschen Mauern von
Segendorf zu stützen , nach seinem Tobe brechen
sie ganz zusammen , denn es ist keiner da , der sich
auch nur Mühe geben wird , sie zu halten .

" (Ff .)
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lebte nach ruhiger Nacht heute morgen er¬
neut auf .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Bayerische Landwehr drang nördlich von

BureS iu die französischen Gräbtn ein , nahm
einen Offizier und 41 Rann gefangen und
erbeutete einige Maschinengewehre .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Die Verbündeten Armeen haben mit den

russischen und rumänischen Armeen der rumä¬
nischen Front zwischen dem Dnjestr und der
Donau Mündung Waffenstillstand abge¬
schlossen.

Mazedonische Front :
Keine größeren Kampfhandlungen .

Italienische Front :
Im Piave - Delta erstürmten ungarische

Honoedtruppen den italienischen Brückenkopf
von Eile , östlich von Caposile , und nahmen
mehr als 200 Mann gefangen .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludsndorff .

verschiedene - .
— Die Trennung der Geschlechter

in Arbeiterzügen . Die badische Eisen-
bahnverwaltuvg hat lt . „ Bad . Presse " im
Hinblick auf die mancherlei Mißstände und die
in der Oeffentlichkeir laut gewordenen Klagen
mit sofortiger Wirkung angeordnet , daß Ar¬
beiter und Arbeiterinnen in den Zügenunbedingt
getrennt zu befördern sind.

— Die 20 jährige Großfürstin Tatjana , die
zweite Tochter des Zaren Nikolaus , ist
m Märinerkleidung aus Sibirien geflohen
und nach englischen Zeitungen in Newcastle
eirigetroffen.

— Der Nationalstiftuug für die
Hinterbliebenen der im Krieg Gefallenen hat
der Fabrikbesitzer A . Laue , alleiniger Inhaber
der Firma L . Laue u . Co , Kupfer - und
Messing- Walz Werke, Berlin Reinickendorf, den
gesamten Reingewinn seines Werkes
während der Dauer des Kriegs zur Verfügung
gestellt.

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 10. Dez.
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

An der flandrischen Front und in
einzelnen Abschnitten zwischen der Scarpe
und St . Quentin nahm das Artilleriefeuer
von Mittag an zu.

In kleinen Jnfanteriegefechten wurden die
Engländer westlich von Graincourt aus
einigen Grabenstücken vertrieben .

Ein englischer Vorstoß nördlich von La
Vaequerie scheiterte.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz :

Kleinere Unternehmungen führren an ver¬
schiedenen Stellen der Front zur Gefangen¬
nahme einer Anzahl Franzosen . Vielfach leb¬
hafte Feuertätigkeit .

Auf dem östlichen Maasufer steigerte
sie sich am Abend zu erheblicher Stärke und I

s Zraterländischer Hilfsdienst .
^ Auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom 13 . November*1917 wird hiermit folgendes ungeordnet :

I . Die nachstehend aufgrführten hier wohnhaften Personen sind
verpflichtet, sich innerhalb der Zeit von Dienstag , de « 11 . dis
einschließlich Samstag , de« IS. ds. Mts . bei der Hilfsdienst-
Meldestelle im Rathaus — 3. Stock — Zimmer Nr . 8 persönlich zu
melden und die für die Ausfüllung einer Meldekarte erforderlichen
Angabe« zu mache« :

1) alle männlichen Deutschen, die nach dem 31 März 1858 ge¬
boren sind und das siebzehnte Lebensjahr vollendet haben ,
soweit sie nicht

L . zum aktiven Heere oder zur aktiven Marine gehören «oder
b . auf Grund einer Reklamation zum Dienste im Heere

oder in der Marine zurückgestellt sind ,
2) alle Männlichen Angehörigen der österreich- ungarischen Mo¬

narchie , die nach dem 31 . März 1858 geboren sind und das
siebzehnte Lebensjahr vollendet haben , soweit sie im Gr biete
des deutschen Reichs ihren Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen
Aufenthalt haben und nicht zum aktiven Heere oder zur
aktiven Marine gehören .

Ale Meldestelle ist geöffnet jeweils vsn »ormittag*
8—1 Mhr «r«d »»« 3 7 Ahr nachmittag ».

II . Die zur Ausfüllung bestimmten Meldekarten werden von der
Meldestelle auf Verlangen verabfolgt .

III . Wer sich auf Grund der Verordnung vom 1 . März 1917
bereits persönlich oder schriftlich gemeldet hat und dies durch Vor¬
legung des gestempelten Abrerßstreifens der Meldekarte Nachweisen
kann , braucht sich nicht neu zu melden .

IV . Der Meldepflicht sind auch unterworfen diejenigen Personen ,die mindestens seit dem 1 März 1917 selbstständig oder unselbst¬
ständig im Hauptberuf tätig sind

1 ) im Reichs- , Staats - , Gemeinde - oder Kirchendienste,2) in der öffentlichen Arbeiter - und Aagestellrenversicherung,3) alS Aerzte , Zahnärzte , Tierärzte oder Apotheker,4) in der Land - oder Forstwirtschaft ,
5) im Eise»bahnbetrieb , einschtirßlich des Betriebs der Klein-

und Staatsbahueu ,
6) in der Pulver - , Sprengstoff - , Mvnitions - oder Waffen¬

fabrikation , soweit sie sich nicht bereits auf Grund der An¬
ordnung vom 1 . März 1917 gemeldet haben und dies durch
Vorlage des Abrechstrenens der Meldekarte Nachweisen können

V Von der persönlichen Meldung ist befreit , wer sich innerhalbber in Ziffer I angegebenen Frist bei der Meldestelle schriftlich unter
ordnungsmäßiger Ausfüllung der vorgeschriebrnen Kurte meldet .

VI . Wer die vorgeschriebene Meldung erstattet , erhält als Be¬
stätigung den ordnungsmäßig ausgesüllten , abgestempelteu Abreiß -
streifen der Meldekarte

VH . Wer die vorgeschriebene Meldung schuldhaft unterläßt , kann
durch Beschluß des Einbrrufungsausschusses mit einer Ordnungsstrafe
brs zu 100 ^ und wenn die Geldstrafe nicht beizutreiben ist , mit
Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden

VIII . Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu 1000 wird bestraft , wer in der Meldung wissentlich unrichtige
oder unvollständige Angaben macht.

Durlach , den 8 Dezember 1917
Hilfsdienstmeldestelle :

l)r Zierau .

Bekanntmachung .
Dem für die Stadt Durlach unter dem Vorsitz des Bürger¬

meisters errichteten Enigungsamt ist durch Entschließung Großh bad .
Ministeriums des Innern vom fl ds . Mts . auf Grund der Bekannt¬
machung des Reichskanzlers zum Schutz der Mieter vom 26 Juli
1917 (Reichsgesetzblatt Seite 659 ) die Ermächtigung erteilt worden :

1 . auf Anrufen eines Mieters über die Wirksamkeit einer nach
dem 1 Juni 1917 erfolgten Kündigung des Vermieters , über
die Forrfltzung des gekündigten Mietverhältnisses und ihre
Dauer , sowie über eine Erhöhung des Mietzinses im Falle
der Fortsetzung zu bestimmen,

2 . auf Anrufen eines Vermieters einen Mit einem neuen Mieter
abgeschlossenen Mietvertrag , dessen Erfüllung von einer Ent¬
scheidung gemäß Nr . 1 betroffen wird , mit rückwirkender
Kraft aufzuheben

Die Entscheidung des Einigungsamts ist unanfechtbar .
Durlach , den 6 . Dezember 1.917 .

Aas Mürgerrnsistevamt :
Dr. Zierau .

Aerkauf von Magermilch .
Dre Beiksuisstelle für Magermilch für die Baseltor -, Imker --,

Gartenstrsße und Breite Gasse befindet sich vom morgigen Tage ab
bei Emil Sauber , Jmberftraße Nr . 1 , nachdem die bisherige In¬
haberin , Frau Stiefel , aus Gesundheitsrücksichten zurückgetreten ist.

Durlach , den 10 Dezember 1917.
Kommunalverbanv Tnrtach - Stadt .

Versorgung mit Brwnspiritus .
Die Ausgabe der Bezugskarten für BrenmplrituS erfolgt am .

Dienstag , den 11. Dezember,
nachmittags von 2—4 Uhr , im Büro des städt . Gaswerks .

Die Bezugskartcn können nur an Minderbemittelte abgegeben
werden .

Durlach , den 10 Dezember 1917 .
Städt . Gaswerk ._

ist äa.8 beste Uerä-
putrwittel

Llumen - Drogerie Ullä kboto - klaas.
Eme LrmWUde

kann geleert werden Näheres
_ Maltkeltrahe 26 , part

8ivö3. - 8g.3.rml1eL .
8 < I> »e1er

llluweu - Drs^erie rmä ? koto - Haus.
G - örauchrer guterha . lenes stinder»

klappstühlcheu zu kaufen gesucht.
Zn ertragen im Be - lag d . Bl

Mlällnger ^a88vr.
8«1»»«k«r

Llmnsir- Drogerie unä Dboto- Lau «.

»esorzl isrlvakre »»

llampfnssoiisnstslt Ledarpp , Ksrisruks
LA»Zii» esielle : Lsmptstrsssv 15.



Grotzing « « .

Danksagung .

- Mo .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Vaters , Großvaters , Schwieger¬
vaters usd Onkels

Landwirt
_ sagen wir auf diesem Wege unfern in¬

nigsten Dank Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer Hof-
Heinz für die trostreichen Worte , dem Kirchengesang -
verein für den erhebenden Grabgesang, der Krankenschwester
Luise sür die aufopfernde Pflege , alten denen , welche ihn
mit Besuchen erfreuten , sowie süc die vielen Kranz - und
Blumenspenden und für die ehrenvolle Begleitung zur
letzten Ruhestätte .

Grötzingen , den 10 . Dezember 1917 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Iran Luise Kunzmann Wtw.

WImclP - Srrclieiille

Mi

3'

prima aipsrrvs - H «»Or»sn , 8ps « >si -s1oLlst «
ewpüeblt in reicbsr ^. usvabl

^ ckolik SvIrLksr , llsupisti
-
. il

Uerlore « wurden am Samstag
mittag von Lamm- bis Kronenstr
5 Feierabend, 2 Fürs Haus und
1 Krimmolzeünng Abzugeben

KauptKraHe II , 3 St

! Nk lUd tt ' ug am Sonntag '
abend von der

El kcnschen durch die Auerstr bis
zuGritzneremschmarj>erK « abru -
pelibraner » . Der ehrliche Finder
wirl> g«k »,rn denselben abzugeben

Waidstraße 19 . 2 St
t „ ipt , v . Bahnhof Dur-

l lach bis Elektrische
oder v . Endstation bis Grötzinger -
straße 71 eine Mauschrtte mit
goldenem Krmpf (Photographie)
Abzu qeben »«selbst un 3 Stock

Me ZappraMaer.
Late» a. 7ssl>es

empfiehlt
ZZLar Korsutts, Mief .
LLMlSHV MsN .8Svr .

Lluweu- Drogerie uud kdoto - Raus .

MuglmgsfürsorgeinAüe
Unentgeltliche ärztliche Beratungsstunde des Frauenvereins für ^

Säuglinge und Kinder bis zum vollendeten 2 . Lebensjahr Dienstag ,
de« 11. Dezember , /»4 Uhr « achmittags , im Rathaus .

V« ltzdn >l Ixrlrcli
eingetragene Kenossensebatt mit unbesobränkier llattptlivkt

ewxüeblt ibre Dienst« rur

1«Mr »»I stlrr Nalsaübrtzr» KncliMr
entsprechend ibrsr Mnessenselinttlieben Oruudsätre

ru den ent^e^enlrom mendsten RedioZuageu
V̂ir bereeblltzn

bei Krsüitnskms in ksufsnllar lkelmung SV »
und vergüten

sul 5psrg «1il»ben . 4 */«
für Katbsbea i » lssisntiar itevlinung 4 V»
im 8ekevil - >nli Klro-Vsrltakr 4 */»

ferner
für Esiüsr , üi » rur r«ioiinung suf üis lcommanü »

8 . Krisgssnieills sinzsisgt « srüen . . . 4V, V,
alles in täglicher VerrinsnnZ.

dedss UitZlied kann sieb einen Descdäftsauteil von
Mr . 500 — «rverbeu , vorauf , wie sedon seit einer Reib« von
dakreu, eins Dividende von 6 ausgesebüttet vird .

Der Vorslanä .

H » » r bürst «»
Hr »» rb » » i » »«

V » »« >» « » kü , st « »
V » s « b « » 8^ I«A« l .

Julius krZoItrLrsPsi ?
Llnmen - Drogerie und Rboto - Raus .

KriegSilwalide sucht ein mäb
iicrtes Zimmrr mtt Pension im
1 . Stock in Näh» des Bahnhofs .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 718 an den Verlag d Bl .

Ehepaar sucht
1 oder 2 möblierte Zimmer
mit Küchenbenützung . Angebote
unter Nr 725 an den Verlag d . Bl

ÄÄliMÄM
in der Nähe der Schloßkaserne gegen
gute Bezahlung sofort gesucht. An¬
gebote unter Nr . 723 an deu Ver¬
lag dieses Blattes .

1—2 gut möbl . Zimmer mst
Küchenbevützrmg von Ehepaar ge¬
sucht auf sofort oder später . An¬
gebote unter Nr . 722 an den Ver¬
lag dieses Blattes .

Suche auf 1 . Januar

nmMlttks Zi»« r
Angebote unter Nr . 721 an den
Verlag dieses Blattes ._

Z ZimmewMrms
mit Mansarde oder 4 Zimmer
mahrruug auf 1 . April von ruhiger
Familie zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter Nr . 724 an den Verlag .

Wshrrrmg zrsmtzt.
Geräumige Helle 3 —4 - Zimmer-

Wohmmg von kinderlosem Ehepaar
auf 1 . April 1918 zu mieten ge
sucht . Angebots unter Nr . 709
an den Verlag dieses Blattes .

Wahunuz von 5—6 Zimmern
(ev. zwei Dreizimmerwohnungen)
nebst Zubehör in guter Lage, oder
Einfamilienhaus zu mieten
gesucht auf 1 April 1918 An
geböte unter Nr . 715 an den Ver
lag dieses B lattes erbeten ._

Ecne 3 Zkmmerm »h« « » s mtt
Glasabschluß , GaS und allem Zu¬
behör , sowie eine Maufarbe «
mahuuug von 2 kleinen Zimmern
mrt Gas und allem Zubehör auf
1 . Aprrl zu vermieten Näheres

Adierkratze 2Ü, 1 . Stock .

llr . 8utlkbs fstostkeil
wirkt prompt und zuverlässig bei
Frostbeulen , aufgesprungenen Hän¬

den , roter, rissiger Haut.
Mtt'AWtie ävM8l kster.

Au verkaufen
Hase » — alte und junge belg
Riesen (prachtvolle Zuchttiere ) —
sowie ein kteiliger Haseustall
billigst . Anzusehen
_ Gtilingerstraße 4S .

Ausziehtisch , poliert, und An¬
richte mit Schublade und Türe
auS gutem -Hause , sind zu verkaufen .
Näheres im Verlag dieses Blattes .

Ein junger Hund
ist zugelaufen. Gegen Einrückungs -
gebühr und Futtergeld abzuholen

Zpttalftratze 17 . p r

8lMl KSM ssLNM .
^ » ii » s 8 «i»« « r««

Lluwen - Drogerie uud kboto- Raus.

DaAkfAHWKH .
, X Verwandten,

Freunden und Be-
für die vieler^

i 8 Beweise herzlicher !
j D - Teilnahme beim Hm

'

scheiden unseres unvergeß¬
lichen lieben KindeS

H s r» i s .
für die Blumen - und Kranz
spenden , sowie sür die trost¬
reichen Worte dek Herrn
Stadtpfarrer Wolfhard

'
sagen !

wir unseren innigsten Dank .
Durlach , 9 . Dez 1917.

Die schwergeprüften Eltern :
! A»am Kleiber und Frau

D » t»nd » i-s *« n
DsGnpssls

D » knp » I » » i-

kluwen - Drogerie uud kboto - Raus.

Lute i.eiprigei ' ?

iu grober ^usvabl.
kxlrs billig ! — llur

Larlsrude ,
Lsri rrteärivd8lrss8e 6,

1 Mexxe
(liebsu lttrma 8piegs1 L dVels,

Mbe LcbloLxlatr) .
Reine teure Radeuwiets .

Aue -1 Svkoi ' pp .

vrov » -
lAükÄkümpfö

sind absolut formbeständig und er¬
zeugen rein weißes Licht.

iiiUer -vr«- er1e Lu,»8l ketsr.

Hänsekeveru
werden fortwährend angekaust

Frau Schaber , Kelterstraße Si -
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